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Das IV. Lapitel . ;;

Wie das goldene Viles zu Colchis, durch Ja,
fou/ dem Printzen des Königs von Thcssa«
lien,wieder erobert worden.

Verlauff ungefehr eines Seculi
der obgemeldten Historie von phri-

xus / seiner Schwester / und dem gois
öenen Dlies / wie derselbe darmit nach
Colchis gekommen; und in dem ersten
Jahrhundert vor Christi Geburt / oder
in dem acht und . zwantzigsten Jahrhuw
dert von Erschaffung der Welt an/ war
eine Provtntzinder Landschafft Mace»
-onia / Chsstalien genannt ; allwo ein
grosser König und Herr, , Nahmens/
Äesson / herrichete und regrerte. Wel¬
cher einen einigen, Prmtzen oder Erben
aller seiner Staaten und Herrfchaffcen
hakte/Jason 'genannt . Es starb aber der
König Aesson/ bey annoch wahrender
MmderjahrigkeitdesPrintzens ; Um web
cherUrsache willen die Hofrathe u. Bluts-
Freunde sich/ wegen der noch nicht m
langten Majorennitaet, berathschlagten/
eisten Vormund / Regenten und Admi¬
nistrator des Reichs zu setzen; wie denn
auch des verstorbenen Aönigs Bruder

darzu
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darzu erwchlet worden . Allein er war
ein sehr imeresürter und Ehrgeitziger
Mann , der darauf bedacht war / wie er
das Königreich und die Regierung an

, seinen Nagel hängen/ dasselbige für sich
j behalten/ und die Crone felbsten aussen

i ! tzen möchte; Dahero / bey Annäherung
1 der ^ LjorennirLt des Printzens / veran»

staltete er/ als Adminiikator , daß der
Printz eines weit abgelegenen Rönigs

j Tochter / und zwar zu Lolchis/heyrathm.
j soltt / die er auch in eigner PersohN/nach

damahligen Gebrauch / abhohlen muste.
Iason ein junger Printz / aber auch da-

^ bey ein gewaltiger Held/ ließ sich den
j Vorschlag und Rath des Adminiskato-
] ris gefallen / die Contracte wurden ge'<
| schlössen/ die Anstalt vorgekehrt / und ab
\ les / was zu einer langen und beschwer-
f lichm Reise zu Wasser und Land erfor»
] derlich ist/ herbey geschasset/ die Abreise
, aber geschahe mit neun und vieryig per-

fohnen/ so, als junge Melden und
\ Staats -Begleiter/mit gehen musten/Uw
! ter dem Nahmen der Hofräthe / Hof»
) meifter / HofmarschaU und anderer an»
'i gesehenen Bedienungen . Denen man
• den Nahmen Hercules / das ist/ wackere
1 M4 Hel-
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Helden oder Argenaten, beygeleget. Mit j
dieser starcken und an sehnlichen 8vire oder !
Begleitung kam er endlich/ nach langer •
ausgestandener Beschwerlichkeit und Um
gemach/ sonderlich da sie auf dem Asia*
tischen Meer Schiffdruch gelitten/ zu
Colchis an. Da aber diese Reise so lang'- ^
sam von statten gegangen; hatte in sol. f"
cker Zeit die Sache in Lolchis ein ander !
Ansehen bekommen; Denn des Aömgs ^
-Hofräthe und Priester/ als Hauövogr
te/ hatten den König eines andern frere* 1
deh und dahin disponirety daß er seine
Printzeßin Tochter einem andern ver¬
sprochen und beylegen/ hergegen die erste»
den Contracte über einen Haussen wer',
ftn wollen.

Iason/ der zu Colchis seinen öffentli- !
chen Einzug gehalten/ und bey dem Kö> \\
uig und seiner Braut die(lompiimemen
abgeleget/ war einer der schönsten Mem
schen in der Welt/ der seiner Printzeßin
Braut gar sonderlich gefallen/ so/ daß
sie ihre Augen und Hertz beständig auf
selbigen gerichtet/ und auf ihn indiniret/
daß sie ihm auch das vorgegangene ge- !
effenbahret/ nehmlich/ daß ein Compiot jvon

i
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von Hofräthen und Priestern / ( welches
zwey feuerspeyende Drachen oder Gh»
reruBlaser waren, ) angesponnen sey/Uvd

! sie/ als die griechischen Gaste/ aus dem
i Wege räumen wollen . Mein Jassir/
i mlt Hülffe seiner Braut und derer Heb

^ den, kam allem diesen zuvor / stelletm
! sich/ wie vorhin / gantz unwissend/ die

1 nrchts anders glaubten , denn daß sie sehr
angenehme Gaste waren , machten schien»

! uige Anstalten zu einem Ball und prach»
!1 tiger Mahlzeit , darbey der König sammt
i-j seinenHsffBeamterr und der priester-

schafft erscheinen musten. Jason ließ
j nun einen kostbaren Tranck bereiten,den

^ sie zum Theil mitgebracht , gaben diesen
ihren Feinden zu trincken, (die da aus
zwey Factionen, der weltlicheir und

j Geistlichen / bestunden,) daß sie darvon
geperstet und gestorben sind. Nach die-

! fern so vollsührtem Anschlag, hat Jason
> sein Ansuchen vom König erhalten , die
! Hochzeit vollzogen, und nach einem ziem-
i lich langen Auffenthalt in Colchis, die
^ Rückreise endlich wieder angetreten , all»

wo er, nebst seiner Braut , einen kostbar
ren Schatz von grossem Werth , darum
ter auch sich mit befunden das Buch

^ M 5 oder
i
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oder die goldene Rollet von Schaaf-
oder Lammes-̂ äuten/ darauf die Gold-
Erzeugungs Kunst/ nebst andern grossen
Geheimnissen beschrieben war/ (und ehe»
mahlen von dem königlichen Printzen/
phrixus/ aus Theben nach Colchis ge»
bracht/) und/ wie geglaubt wird/nur eine
Abschrifft/Zum Heyraths Guth erhalten/
und wieder nach Thessalien mitgenom¬
men hat. Als sie daselbst wieder glück»
lich armelanget/ ward der Administrator
entlassen/hingegenIasonzumB.önigund
Landes<Herrn prodamiret/ gecrönet und
auf den Thron gesetzet/ der sodann sein
Land und Volck mit grosser Klugheit re¬
gieret/ so/ daß das Land ihn/ und er
Das Land liebele. Zumahlen er einen
königlichen Schatz besaß/ darvon er zu
leben hatte/ ohne von den Unterthanen
Tribut zu Ziehen.

Dieses ist also kürtzlick die Historie und
kata von dem Aur.eo vellere, oder golde¬
nen Vlies. leern, von phrixus/ wie er
solches nach Colchis gebracht/ und von
Jason daselbsten wieder abgehohlet wor»
Den/ welches nach dem buchstäblichen
Verstand der Chronologisten gedeutet
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ist. Nun haben wir ferner zu sehen/ was
die Wort -Schnitzer und WordDrexler,
die Poeten / davon tickten/ und was de¬
ren Verstand seyn Möchte.

Das V. LapiLel.
Von der Poetischen Beschreibung des Gol¬

dene» Vließes.

f ^ie sagen:als Arhamas/B.önigm
S Theben / auf Befehl des Oraculi,

seinen Gohn/phrixus/Und seineTochter/
HöUen/ opffern solte/ so habe die verstoß
bene Mutter Mephelerr / welche sich um
ter denen Göttern befinde/ und in eine
wolcke verwandelt worden / solche in ih-

. ren Schutz genommen / und ihnen einen
Widder mir goldener wolle zugesandt/
auf welchem sie über das fthwarye Meer
nach Colchis gefahren ; ob nun wohl die

! Tochter / Hollen herunter gefallen und er-
truncken / daß man deßwegen den Ort

! Höllenspont genennt / so seye dessen um
! geacht / ^ hrixus aufdemwidder nach

Lolchis gefahren / alda habe er den wid-
! der geschlachtet / das goldene § ell oder"

Dliee in den Tempel " daselbsten aufge»
hengt/ welches nachmahlen astennachLol-
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